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GLÜCKWUNSCH 
Welche Glück- und 

! Segenswünsche FBP-
; Priisident Johannes 
] Matt im Namen der 
j Partei überbringt. 3 
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Zwei Liechtensteiner 
werden in Thailand vermisst 

A I - T R  
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VADUZ/PHUKET - Wie gestern von der 
Landespolizei verlautbart, sind zwei Liech­
tensteiner als vermisst gemeldet worden. Sie 
sollen sich laut Polizeisprecher Markus 
Kaufmann irgendwo in Thailand aufhalten. 
Man versuche unter anderem über das 
schweizerische Eidgenössische Departement 
für auswärtige Angelegenheiten (EDA) die 
vermissten Personen ausfindig zu machen 
und zu kontaktieren. Weitere Informationen 
zur Flutkatastrophe in Südasien aus Liech­
tensteiner Sicht: Seite 9 
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I FREIZÜGIGKEIT 
j Was die wichtigsten 
j Neuerungen der per An-
\ fang 2005 total revidier-
! ten Personenverkehrs-

f Verordnung sind. ~J 

WINDLOTTERIE 
Wie sich Johann Grug-

| ger in der Windlotterie 
von Bormio überra­
schend den Sieg in der 
Abfahrt holte. £ 1 

GEFAHR 
Worin das internatio­
nale Rote Kreuz nach 
der Flutkatastrophe in 
Asien die grösste Ge­
fahr sieht. 40 

Goldene Zeiten 2005 
Mit dem Volksblatt Gold und andere Preise im Wert von 30  0 0 0  Franken gewinnen 

SCHAAN - Die Volksblatt-Leser 
stehen im kommenden Jahr auf 
der goldenen Seite des Lebens. 
Das tägliche Volksblattlesen 
wird mit Gold im Wert von 
20 000 Franken belohnt. Wer 
die längste Rechnung der Welt, 
die Volksrechnung, knackt, 
steht bereits als potenzieller 
Goldbarren-Gewinner fest. 

1 Kilogramm Gold. Stellen Sie sich 
dieses Bild vor dem geistigen Auge 
vor. Haben Sie schon einmal einen 
Goldbarren mit einem Gewicht von 
1000 Gramm und einem Wert von 
rund 17 000 Franken in der Hand 
gehalten? Diesen Traum erfüllt Ih­
nen im kommenden Jahr das Liech­
tensteiner Volksblatt zusammen mit 
dem Casino Bad Ragaz. Einzige 
Voraussetzung: Sie müssen täglich 
das Volksblatt lesen und sich im 
Internet unter  www.volksblatt.li  
cinloggen. Start ist am 3. Januar. 

Ein Jahr vierfaibig 
Als erste Zeitung Liechtensteins 

hat das Volksblatt vor einem Jahr auf 
die volle Vierfarbigkeit umgestellt. 
Die Resonanz ist bis heute hervorra­
gend und wir dürfen mit Stolz sa­
gen, dass das Volksblatt heute als ei­
nes der innovativsten und kompe­
tentesten Printprodukte des Rhein-
tals wahr genommen wird. 

Volkscard 
Jeder Volksblatt-Abonnent ist 

gleichzeitig auch Besitzer einer 

Volkscard und das sind rund 8000 
Personen. Diese Rabattkarte für 
Liechtenstein und die Region geht 
nun ins dritte Jahr und hat sich bes­
tens etabliert. Auch im kommen­
den Jahr können die Volksblatt-
Abonnenten von zahlreichen Aktionen 
profitieren. Alleine in diesem Jahr 
hat man durch Volkscard-Rabatte 
den Volksblatt-Jahresabo-Preis 
mehr als wett gemacht. Im kom­
menden Jahr werden die Volkscard-
Besitzer zusätzlich belohnt. Unter 
den fleissigstcn Besuchern von 
Volkscard-Anlässen werden MP3-
Player und andere Preise verlost. 

Volkshelden 
«Volkshelden - Die Menschen in 

Liechtenstein und dem Rheintal» 
heisst die Serie von Events, welche 
das kommende Jahr das Vplksblatt 
für Sie organisiert. Begonnen ha­
ben wir bereits mit dem IQ-Test im 
Internet. Wir suchen den intelligen­
testen Kopf Liechtensteins. Die Re­
sonanz ist gewaltig: Bereits in den 
ersten zwei Wochen haben weit 
Uber 1000 Personen mitgemacht. 
60 Prozent aller Teilnehmer kom­
men aus Liechtenstein, viele haben 
sich bei uns aber auch aus bekann­
ten und unbekannten Orten in der 
weiten Welt eingeloggt. 

Heizlichen Dank 
An der Schwelle zum neuen Jahr 

möchten wir uns bei Ihnen allen für 
die Komplimente, die kritischen 
Worte, die Auseinandersetzungen 

Rechnen Sie bei der Volksrechnung mit und sichern Sie sich die Chance 
auf ein Kilo Gold. 

und die Anregungen in diesem Jahr 
bedanken. Der ständige konstrukti­
ve und sachliche Austausch ist sehr 
wichtig und bietet uns immer wie­
der Gelegenheit, unsere Zeitung zu . 
verbessern. 

Ganz herzlich bedanken wir uns 
bei allen, die uns so zahlreiche 
Weihnachtsgrüsse und Aufmerk­

samkeiten zukommen Hessen. An­
stelle von Glückwunschkarten ha­
ben wir wiederum einer karikati-
ven Organisation einen namhaften 
Betrag zukommen lassen. 

Wir wünschen Ihnen allen be­
sinnliche Tage und vor allem einen 
erfolgreichen Start ins neue Jahr. 

Die Geschäftsleitung 

S p e n d e n a u f r u f  d e r  R e g i e r u n g  
100 0 0 0  Franken als Soforthilfe für die Krisengebiete in Südostasien 

VADUZ - Seitens der Regierung 
ersucht Regierungschef Otmar 
Hasler die liechtensteinische 
Bevölkerung, die vom schlim­
men Seebeben in Südostasien 
betroffenen notleidenden Men­
schen mit einer Geldspende zu 
unterstützen. Als Soforthilfe hat 
die Regierung einen Betrag von 
100 000 Franken beschlossen. 

Die Flutwellen in Südostasien vom 
26. Dezember haben in den betrof­
fenen Ländern massivste Verwüs­
tungen hinterlassen. Das genaue 
Ausmass der Katastrophe ist noch 
nicht bekannt. Es wird aber immer 
deutlicher, dass das Seebeben im 
Indischen Ozean und die sich dar­
aus ergebenden Folgen eine der 
schlimmsten Naturkatastrophen in 
der Geschichte darstellen. 

Soforthilfe beschlossen 
Die liechtensteinische Regierung 

hat gestern beschlossen, die Kriscn-
gebiete mit einer Soforthilfe von 
100 000 Franken zu unterstützen. 
Das Geld fliesst an das IKRK, das 

Ersucht um Spenden für Südost­
asien: Regierungschef Otmar Hasler. 

UNHCR und an Care Austria. Diese 
Organisationen haben sich bereits 
als zuverlässige Partner in ähnlichen 
Rillen bewährt. Daneben haben alle 
Institutionen ein Länderbüro vor 
Ort, womit gewährleistet ist, dass 
die Soforthilfe der liechtensteini­

schen Regierung schnell und effek­
tiv verwendet werden kann. 

Aufruf des Regierungschefs 
Die Regierung bittet die liechten­

steinische Bevölkerung, die prekäre 
Lage der Menschen im Katastro­
phengebiet mit einer Geldspende zu 
mildern. Regierungschef Otmar 
Hasler: «Namens der Regierung er­
suche ich die Bevölkerung gerade in 
djesen Tagen der Besinnung, der 
notleidenden Menschen in Südost­
asien zu gedenken, sich mit ihnen zu 
solidarisieren und mit ihrer Spende 
die prekäre Lage im Katastrophen­
gebiet zu mi|dern. In Liechtenstein 
haben wir allen Grund dankbar zu 
sein für das, was wir haben. Umso 
mehr hoffe ich, dass wir uns ange­
sichts des immensen Leides in den 
betroffenen Gebieten in Südostasien 
grossherzig gegenüber jenen zeigen, 
die nicht auf der Sonnenseite des Le­
bens stehen.» 

Spenden werden verdoppelt 
Die Regierung wird das vom 

Liechtensteinischen Roten Kreuz 

und der Caritas gesammelte Geld 
verdoppeln. (pafl/VB) 

Seite 9 
ANZEIGE 

MAGIC LIFE 2005 

. bis - Fr. 2 3 3 j *  
Frühbucherbonus/ Erwachsene 

bis 31. März 

- 5 0 %  
Partnerbonus + Fr. 618.-

Flxprels für 3 Personen an 
bestimmten Reiseterminen 

ab F r . 3 0 9 «a  

Kinderfestpreis bis 16 Jahre 
' .  " nur bei Buchung bis 31. Januar 

G R A T I S  
Ftughafenparkplatz oder Bahnkarte 

für Abflöge Innsbruck/Salzburg 

^ 4 . 9 2 9 , -
für 2 Erw. + 2 Kinder unter 16 Jahre 

3 0 . 9 . - 1 4 . 1 0 .  
Club Sirene Imperial 

Katalog gleich GRATIS bestelle^; 
relsen@nachbaur.at 
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